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Vielfältigkeit, Toleranz und Chancengleichheit sind unverzichtbar, 
deshalb zeigt OTTO # FlaggefürVielfalt ȉin Worten und Taten 

Liebe Kolleg*innen, liebe Leser*innen,

Vielfalt hat viele Facetten, Gesichter und

Geschichten ȉdas steckt allein schon im Begriff.

Doch was diese Vielfalt für und bei OTTO wirklich

bedeutet, erlebe ich persönlich am unmittelbarsten

in der täglichen Zusammenarbeit mit und zwischen

euch, unseren Mitarbeiter*innen, und im Kontakt mit

unseren Partner*innen, Lieferant*innen und

Kund*innen. Wenn verschiedenste Werte und

Kompetenzen aufeinandertreffen, entstehen

manchmal herausfordernde, aber immer bereichernde

Diskussionen, manchmal ungewohnte, aber immer

inspirierende Wege. Um unsere Erfolgsgeschichte in

einer digitalen Zukunft fortzuschreiben, benötigen wir

genau diese Vielfalt an Personen und Perspektiven.

Diversity ist dabei die Voraussetzung, um uns immer 

wieder neu erfinden zu können.

Den Stellenwert unseres Diversity-Managements haben 

wir damit bekräftigt, dass OTTO die Charta der Vielfalt 

nicht nur im Oktober 2012 unterzeichnet hat, sondern 

zum 1. April 2019 als erstes Hamburger Unternehmen 

auch Mitglied im Verein der Charta der Vielfalt geworden   

ist. Wir übernehmen damit noch mehr Verantwortung, 

um Vielfalt, Toleranz und Chancengleichheit in 

Deutschland voranzubringen und mitzugestalten: Wir 

zeigen #FlaggefürVielfalt . Mich macht es unglaublich stolz, 

dass ich die Beitrittserklärung für OTTO unterzeichnen 

durfte. Es ist ein weiterer wichtiger Schritt, um Haltung zu 

zeigen und andere ȉdie Öffentlichkeit, die Wirtschaft und 

die Gesellschaft ȉimmer wieder daran zu erinnern, wie 

unverzichtbar Respekt und Fairness sind. Und welch 

Geschenk ein offener Blick auf unsere Welt ist. Daher 

setzen wir in unserer diesjährigen Veröffentlichung den 

Schwerpunkt auf das Thema Religion und 

Weltanschauung. So unterschiedlich die Beiträge in dieser 

und in den anderen Diversity-Dimensionen sein mögen, 

so sehr verdeutlichen sie, was Menschen, was euch ganz 

persönlich, anspornt. Und welche Werte euer Leben 

bereichern.  

Nicht zuletzt deshalb haben wir uns bewusst dafür 

entschieden, im Factbook Diversity erstmals eine 

gendergerechte Sprache zu verwenden ȉdenn die 

Sichtbarkeit von Diversität spiegelt sich auch in unserer 

Sprache wider. Das ist Vielfalt in ihrer wertvollsten Form.

Eine inspirierende Lektüre 

wünscht euch 



Diversity als Chance 

Im Oktober 2012 hat OTTO die Charta der Vielfalt unterzeichnet. Im April 2019 sind wir als
erstes Hamburger Unternehmen Mitglied der Initiative geworden. Damit bekennen wir uns zur
Förderung von Vielfalt in unserem Unternehmen und verpflichten uns, die Anerkennung,
Wertschätzung und Einbeziehung von Vielfalt in unsere Unternehmenskultur voranzubringen.
Die Umsetzung der Charta der Vielfalt in unserer Organisation hat zum Ziel, ein Arbeitsumfeld
zu schaffen, das frei von Vorurteilen ist. Alle Mitarbeiter*innen sollen Wertschätzung erfahren ȉ
unabhängig von Geschlecht und geschlechtlicher Identität, Nationalität, ethnischer Herkunft,
Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und Identität. Denn
wir sind überzeugt: Gelebte Diversität und die Wertschätzung dieser Vielfalt haben eine positive
Auswirkung auf die Gesellschaft in Deutschland und in anderen Ländern dieser Welt.

Im Rahmen der Charta der Vielfalt werden wir

Åeine Organisationskultur pflegen, die von gegenseitigem Respekt und Wertschätzung des  
Einzelnen geprägt ist. Wir schaffen die Voraussetzungen dafür, dass Führungskräfte wie 
Mitarbeiter*innen diese Werte erkennen, teilen und leben. Dabei kommt den 
Führungskräften eine besondere Verpflichtung zu.

Åunsere Personalprozesse überprüfen und sicherstellen, dass diese den vielfältigen 
Fähigkeiten und Talenten aller Mitarbeiter*innen sowie unserem Leistungsanspruch gerecht 
werden.

Ådie Vielfalt der Gesellschaft innerhalb und außerhalb der Organisation anerkennen, die darin 
liegenden Potenziale wertschätzen und für unser Unternehmen gewinnbringend einsetzen.

Ådie Umsetzung der Charta zum Thema des internen und externen Dialogs machen.

Åüber unsere Aktivitäten und den Fortschritt bei der Förderung der Vielfalt und ihrer 
Wertschätzung jährlich öffentlich Auskunft geben.

Åunsere Mitarbeiter*innen über Diversity informieren und sie bei der Umsetzung der 
Charta einbeziehen.

Die Charta der Vielfalt für Diversity in der Arbeitswelt

Die Vielfalt der modernen Gesellschaft, beeinflusst durch die
Globalisierung und den demografischen Wandel, prägt das
Wirtschaftsleben in Deutschland ȉund damit auch unser Unternehmen.
OTTO kann wirtschaftlich nur erfolgreich sein, wenn wir die vorhandene
Vielfältigkeit erkennen und nutzen. Das betrifft die Vielfalt unserer
Mitarbeiter*innen und die vielfältigen Bedürfnisse unserer Kund*innen 
sowie unserer Geschäftspartner*innen. Dabei eröffnet gerade die Vielfalt
unserer Mitarbeiter*innen mit ihren unterschiedlichen Fähigkeiten und
Talenten neue Chancen für innovative und kreative Lösungen.

Die Charta der Vielfalt ist eine Arbeitgeber*inneninitiative zur Förderung
von Vielfalt in Unternehmen und Institutionen. Sie wurde im Dezember
2006 von vier Unternehmen ins Leben gerufen und wird von der
Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und
Integration, Staatsministerin Annette Widmann -Mauz, unterstützt. Ziel der
Initiative ist es, die Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung von
Vielfalt in der Arbeitswelt in Deutschland voranzubringen. Das Herzstück der
Initiative ist eine Urkunde: Sie ist die Charta der Vielfalt im wörtlichen Sinn
und eine Selbstverpflichtung der Unterzeichnenden, Diversität und
Wertschätzung in der Arbeitswelt zu fördern. 3.000 Unternehmen und
Institutionen mit insgesamt 10,4 Millionen Beschäftigten haben die Charta
der Vielfalt bereits unterzeichnet. 

Als Mitglied der Charta der Vielfalt möchte OTTO ein Vorbild darin sein, fair für 
alle zu handeln: indem wir respektvoll und ermutigend miteinander umgehen  



OTTO buchstabiert seine Vielfalt auch mit 
LGBTIQ* ȉdiese sechs Buchstaben stehen 
für lesbisch, gay (schwul), bisexuell, 
transgender, intergeschlechtlich und 
queer. Ob heterosexuell, homosexuell, bi 
oder individuell definiert und gel(i)ebt: 
Respekt, Toleranz und ein 
aufgeschlossener Umgang mit der 
sexuellen Orientierung und der 
geschlechtlichen Identität steht für uns an 
erster Stelle ȉsie sind Teil einer offenen 
Unternehmenskultur bei OTTO. 

Unterschiedliche Nationalitäten und Kulturen
bereichern die Unternehmenswirklichkeit bei
OTTO. Ein wertschätzender Umgang mit der
Vielfalt unserer Mitarbeiter*innen und
Kund*innen ist in einer globalisierten Wirtschaft
ein entscheidender Erfolgsfaktor. Durch unser
gegenseitiges Verständnis für Gemeinsam-
keiten und Unterschiede ermöglichen wir eine
gute Zusammenarbeit zwischen Menschen 
internationaler Herkunft und mit verschiedenen 
kulturellen Prägungen.

Für OTTO ist ein Altersmix in allen Teams
wichtig, damit sie über unterschiedliches
Wissen und vielfältige Erfahrungen verfügen.
Dabei bestehen immer wieder Heraus-
forderungen darin, unterschiedliche Werte,    
Sichtweisen, Lebensgewohnheiten und 
Prioritäten der jeweiligen Generation 
zusammenzubringen. Entscheidend für 
unseren gemeinsamen Erfolg ist die 
Bereitschaft von uns allen zu lebenslangem 
Lernen und der eigenen persönlichen
Weiterentwicklung ȉvom Berufseinstieg bis 
zum Renteneintritt.

Ethnische Herkunft und NationalitätSexuelle Orientierung und Identität Alter und Generationenvielfalt

OTTO zeigt Haltung und setzt sich für Vielfalt in all ihren Dimensionen ein ȉ
persönlich, fair und inspirierend



Bei OTTO gilt ein friedliches Miteinander aller 
Religionen und Weltanschauungen. Der 
Respekt gegenüber der eigenen 
Glaubensrichtung ist auch im Arbeitsumfeld 
wichtig, damit sich Menschen wohlfühlen und 
motiviert sind. Auch bei OTTO existiert eine 
Vielzahl religiöser Praktiken und 
Überzeugungen. Wir setzen uns deshalb für 
einen respektvollen und wertschätzenden 
Umgang im Hinblick auf die individuelle 
Religionszugehörigkeit, auf religiöse 
Gepflogenheiten sowie die persönliche 
Weltanschauung ein. 

Gleichberechtigung und Entscheidungsfreiheit
sind für alle Geschlechter von zentraler
Bedeutung. Dies gilt unabhängig von der 
körperlichen Konstitution und der geschlecht-
lichen Identität. OTTO setzt dabei auf Chancen -
gleichheit und den Abbau von Stereotypen. Mit
einer vorurteilsfreien Unternehmenskultur, frei
von Legitimations - und Rechtfertigungsdruck,
bestärken wir unsere Mitarbeiter*innen, ihren
individuellen Weg zu beschreiten. Denn wir sind
überzeugt: Von Gleichberechtigung profitieren 
alle ȉsowohl in der Arbeitswelt als auch in der   
Partnerschaft und der Familie.   

Bei OTTO steht der Mensch im Mittelpunkt ȉ
mit seinen individuellen Fähigkeiten. Menschen
mit körperlichen oder geistigen Behinderungen
wird im Arbeitsprozess noch zu oft verminderte
Produktivität unterstellt. Bei OTTO möchten
wir hingegen deren Fähigkeiten und Potenziale
in den Vordergrund rücken und gleichzeitig die
Arbeitsprozesse für Menschen mit Behinderung
weiter optimieren. Dabei geht es u.a. um die
Barrierefreiheit beim Zugang zum Arbeitsplatz
oder die sich ändernde Leistungsfähigkeit in 
den unterschiedlichen Lebensphasen. 

Religion und Weltanschauung Chancengleichheit für alle Geschlechter Menschen mit Behinderung

Wir begreifen Diversity als Chance für unser Unternehmen: deshalb zeigen wir 
Flagge für mehr Vielfalt 



Kein Glaube überzeugt mich vollends, aber die Vielfalt an Traditionen, 
Religionen und eigenen Gedanken lässt mich zufrieden leben

Religion stand in meiner Familie nie im Vordergrund. Da sowohl mein Onkel als auch mein

Großvater Botschafter waren und viel gereist sind, haben sie auf ihren Auslandsreisen viele

Einblicke in andere Kulturkreise erhalten. Das hat unser Familienleben geprägt: Wir

praktizieren keine Religion besonders streng und begegnen anderen Glaubensrichtungen

sehr offen. Als ich acht Jahre alt war, sind wir nach Deutschland gekommen. Während

meiner Schulzeit beschäftigte ich mich im Religionsunterricht mit den verschiedenen

Konfessionen. Schon bald stellte ich fest, dass mich kein Erklärungsansatz einer einzigen

Religion vollständig überzeugen konnte. 

Ich denke grundsätzlich sehr rational und suche nach klaren und plausiblen Erklärungen. Die

Dinge, die um uns herum geschehen, jedoch vollständig rational verstehen und erklären zu

wollen, ist aus meiner Sicht aber absolut unmöglich. Dafür ist unser Gehirn einfach nicht

gemacht. Hier kommt als Erklärungsunterstützung dann oft die Religion ins Spiel. Sie mag

zahlreichen Menschen Halt geben, aber die Tatsache, dass es so viele verschiedene

Glaubensrichtungen gibt, macht mich stutzig. Vieles klingt zunächst plausibel, aber dann erklärt

eine Religion ein Phänomen plötzlich komplett anders als die andere. Welcher soll ich da

Glauben schenken? Die Vielfalt an Traditionen und Religionen, die in unserer Gesellschaft offen

gelebt werden, können wir mit unseren eigenen Vorstellungen verbinden und dadurch unsere

eigene Weltanschauung erweitern oder gar verändern. Mit dieser Sichtweise kann ich für mich

persönlich ganz zufrieden leben.

Murat Acet | Produktmanager Contact Management & Technologies



Programmieren ist meine Leidenschaft ȉdarum möchte ich auch 
andere Frauen für die IT -Branche begeistern

Nach einem erfolgreichen Fotografie -Studium und einem abgebrochenen Studium in 

Ingenieurwesen zog es mich vor sieben Jahren ins Ausland: Ich verließ meine Heimat 

Italien und kam nach Deutschland, genauer gesagt nach Berlin. Dort lernte ich Deutsch 

und begann ein Studium der Medieninformatik. Am Programmieren fand ich sofort 

Gefallen ȉes ist fast schade, dass ich diese Leidenschaft erst so spät entdeckte. 

In einem Berliner Start -up sammelte ich Berufserfahrung und kam dann als Junior 

iOS Developerin zu OTTO. Als Frau habe ich bisher nur gute Erfahrungen im 

Tech-Bereich gemacht. Die Kolleg*innen sind offen und unterstützen mich bei 

meiner Weiterentwicklung. 

Trotzdem scheint es immer noch ein gesellschaftliches Thema zu sein, dass es viel 

weniger Frauen in IT-Berufen gibt. Auch in meiner Heimat Italien ist das der Fall ȉ

hier ist die Verteilung sogar noch stärker im Ungleichgewicht. Daher verstehe ich es 

als meine Aufgabe, Frauen, egal ob jung oder alt, für Tech-Berufe zu begeistern. 

Auf meinem YouTube Channel, der sich hauptsächlich an Italienerinnen richtet, 

erzähle ich von meinem Arbeitsalltag als Programmiererin. So möchte ich andere 

Frauen dazu ermutigen, den Schritt in technische Profile zu wagen. Auch hier bei 

OTTO versuche ich, Frauen das Programmieren näher zu bringen: Schon im 

letzten Jahr war ich beim Event Develop<HER> dabei, ein Digital-Camp für 

Frauen, und auch dieses Jahr werde ich wieder teilnehmen. Es ist schön, dass 

OTTO dieses Format anbietet. 

Liliana Lietz | Junior iOS Developerin


